
job & career | ausbildung

26 � trainer 5/2009

Der Bundestag hat 1996 das soge-
nannte Bonner Sparpaket verab-
schiedet. Diesem Gesetz zufolge

sollten im Bereich der Prävention und
Rehabilitation Einsparungen in Höhe
von rund 860 Millionen Mark erfolgen.
Gleichzeitig wurde die Rentenversiche-
rung mit dem Wachstums- und Beschäf-
tigungsförderungsgesetz zur Einsparung
im Bereich der Rehabilitation in Milliar-
denhöhe verpflichtet. 

Reha-Dienstleister wurden
durch Sparpolitik getroffen
Die Kassen versuchten sukzessiv, die
Kosten für Reha-Training zu drücken, Re-
ha-Behandlungspläne zu kürzen, um da-
mit einen Großteil der Heilungszeit in
die Hände des eigenverantwortlich han-
delnden Patienten abzuwälzen. Jeder
Bundesbürger sollte künftig stärker in
die eigene Gesundheit investieren, so
der Plan der Politik. Mir wurde zu dieser
Zeit als Angestellter bewusst, dass mein
Job als Trainer und Therapeut in der Pri-
vatwirtschaft liegen müsse. Denn die
menschliche Physiologie orientiert sich
nun einmal nicht an der Gesundheitspo-
litik. Woher soll beispielsweise ein Pa-
tient wissen, dass ein Kreuzbandscha-
den nach drei Monaten erst zu etwa 30
Prozent ausgeheilt ist? Auch durch
Mittelkürzungen heilt ein Band im Knie-
gelenk nicht schneller aus, nur weil die
Kassen die Kosten senken. 

Ein neuer Markt für Trainer 
Im Jahre 2000 folgte die nächste Reform
(GKV-Gesundheitsreformgesetz ge-
nannt). In diesem Gesetz wurden Patien-
tenzuzahlungen für einige Leistungen
zurückgenommen. Viel entscheidender
war jedoch, dass diese Reform eine kla-
re Abgrenzung zwischen Vorsorge und
Rehabilitation schuf. Die Anforderungen
an Reha-Einrichtungen verschärften
sich, so dass viele Anbieter (ambulante
Zentren und Kliniken) schließen mus-
sten. Auch viele Therapeuten standen
plötzlich auf der Straße. Im Gegenzug
setzte die Politik jedoch wieder stärker
auf die Karte Prävention. 

Die Reduktion von ambulanten und
stationären Reha-Leistungen hatte ihre

Medizinische Fitness
– ein Zukunftsmarkt für Trainer?

Der Wandel von der Fitness- 
zur Gesundheitsbranche
Experten sind sich seit Jahren darüber einig, dass die Gesund-
heitsbranche und die Fitnessbranche immer stärker miteinan-
der verschmelzen. Inwiefern Trainer davon profitieren können,
weiß Jens Freese.
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noch 5–6 Monate von den
Kassen übernommen –
2009 nur noch 8–10 Wo-
chen! Das Jahr 2000 ist
deshalb so etwas wie die
Geburtsstunde der Medizi-
nischen Fitness. Mittler-
weile arbeitet kaum ein
Trainer mehr in dieser
Branche ohne medizini-
sche Vorkenntnisse.

Paragraph 20: der
neue Heilsbringer? 
Das Gesundheitsministe-
rium schreibt: „Leistungen
zur Primärprävention sol-
len den allgemeinen Ge-
sundheitszustand verbes-
sern und insbesondere ei-
nen Beitrag zur Verminde-
rung sozial bedingter Un-
gleichheit von Gesund-
heitschancen erbringen.“
Viele Clubbetreiber setzen
deshalb seit einigen Jahren
wieder verstärkt auf Prä-
ventionskurse als Zusatzangebot. Die
Teilnehmer erhalten einen Zuschuss zu
den Kursgebühren von ihren Kranken-
kassen. Dieser Zuschuss nimmt jedoch
zeitweilig schon wieder obskure Züge an.
Denn die Kassen nutzen diesen Zu-
schuss als Marketinginstrument, um sich
gegenseitig die Mitglieder abzuwerben. 

Dieser Präventionszuschuss darf nur
von den Versicherten (Teilnehmern der
Kurse) selbst eingereicht werden. Eine
pauschale Beantragung über den Fit-
nessclub ist unzulässig. Es darf lediglich
eine Teilnahmebestätigung dem Teil-
nehmer ausgehändigt werden. Für die
Durchführung von Präventionskursen im
Handlungsfeld Bewegung sieht § 20
allerdings vor, dass nur staatlich ausge-

bildete Bewegungsfachleute (Sportwis-
senschaftler, Physiotherapeuten und
staatlich geprüfte Sportlehrer) mit der
entsprechenden Zusatzausbildung (z.B.
Rückenschule) diese Kurse durchführen
dürfen. Und das sogar, wenn ein Sport-
lehrer 20 Jahre in einer anderen Branche
gearbeitet hat. In unseren täglichen Be-
ratungsgesprächen mit Trainern, die
nach fundierten Reha-Trainer-Ausbil-
dungen suchen, erkennen wir, dass die-
se Antwort oft einen unbefriedigenden
Eindruck hinterlässt. Denn die meisten
Trainer unserer Branche sind nicht staat-
lich anerkannt. Dennoch sehe ich für
Trainer eine große Chance:
1. Die lokalen Kostenträger (gesetzliche
Kassen) vor Ort akzeptieren häufig auch
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gute Seite für unsere Branche und für vie-
le Trainer: Es entwickelte sich nämlich ein
neuer Markt präventiver Selbstzahlerleis-
tungen. Heute, nur zehn Jahre später, se-
hen wir das Ergebnis: Viele vorerkrankte
Menschen nehmen vorbehaltlos Präven-
tionsleistungen eines gesundheitsorien-
tierten Fitnesszentrums in Anspruch. Die
gesamte Fitnessbranche verwandelte sich
binnen zehn Jahren in eine Gesundheits-
branche. Nicht mehr das klassische Fit-
nessmotiv steht im Vordergrund, sondern
Prävention und Gesunderhaltung. Fitnes-
szentren verwandelten sich in Gesund-
heitsparks. Im Grunde sprechen wir bei
Fitness und Gesundheit über das Gleiche
– nur in der Wahrnehmung der Menschen
bzw. Kunden nicht. Dieser Wandel ist
auch auf die gestiegene Qualität und so-
mit auf die Güte der Ausbildungen in un-
serer Branche zurückzuführen. 

2000 – das Geburtsjahr der
Medizinischen Fitness
Um es noch einmal deutlich zu sagen:
Die Definition darüber, wo Rehabilita-
tion aufhört und Prävention beginnt,
orientiert sich im Gesundheitswesen an
den Kosten, nicht am Bedarf der Men-
schen oder an der biologischen Hei-
lungszeit. Es war an der Zeit, Reha-Trai-
ning der Basis näherzubringen – dort, wo
täglich engagierte Fitnesstrainer mit ih-
ren Kunden an individuellen Präven-
tionszielen arbeiten, die im biologischen
Sinne eher der Kategorie Patient zuzu-
rechnen sind. Mit anderen Worten: Men-
schen, die früher in einem Reha-Zentrum
Patienten waren, heißen heute Kunden,
die gegen Zahlung eines Mitgliedsbei-
trags im Fitnessstudio oder  eines Ho-
norars für den Personal Trainer am Funk-
tionserhalt ihrer Gesundheit arbeiten.
Ein Beispiel: Die Kosten für die Therapie
eines Kreuzbandrisses wurden 1999

Medizinische Fitness, auch Medizinisches Fitnesstraining oder
gesundheitsorientiertes Training genannt, fällt in die Katego-
rie Gesundheitssport. Beim Gesundheitssport ist die primäre
Motivation gesundheitlich begründet, das heißt, die Vorbeu-
gung, Stabilisierung und Wiederherstellung eines körper-
lichen Schadens stehen im Vordergrund. Medizinische Fitness
wird definiert als präventives, aktives Bewegungsprogramm
mit medizinisch-therapeutischer Betreuung. Voraussetzung
für ein Medizinisches Fitnesstraining ist die ausführliche Ein-
gangsanamnese, die durch einen Arzt, Therapeuten oder prä-
ventivmedizinisch ausgebildeten Trainer durchgeführt wird.
Daraus werden gemeinsam mit dem Kunden Ziele definiert.
Der Trainer erstellt anhand der Eingangsanamnese einen in-

dividuellen Trainingsplan, der z.B. physische Schwächen, In-
stabilitäten und Schmerzpunkte des Patienten berücksichtigt.
In vorher festgelegten Abständen führt der Trainer Kontrol-
luntersuchungen durch, um den Trainingsfortschritt zu doku-
mentieren. Unter Medizinische Fitness fallen sämtliche Ange-
bote eines modernen Fitnesszentrums sowie geeignete Kurs-
programme. Ein Trainer sollte nicht mehr als zehn
Trainierende gleichzeitig betreuen. Zusammenfassend kann
Medizinische Fitness als primär- (reine Gesundheitsvorsorge),
sekundär- (Funktionsverbesserung bei Vorschäden) sowie
auch tertiärpräventives (rehabilitatives) Training bezeichnet
werden – mit dem Ziel, den Gesundheitszustand durch kör-
perliche Aktivität zu erhalten oder zu verbessern.

WAS IST EIGENTLICH MEDIZINISCHE FITNESS?
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Mittlerweile arbeitet kaum ein Trainer in der Fitness-
branche ohne medizinische Vorkenntnisse
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Fitnesstrainer mit entsprechend hoher
Zusatzqualifikation.
2. Bei den Kassen genügt ein gelisteter
Therapeut pro Fitnessclub für die Um-
setzung eines kompletten Präventions-
programms, während die anderen Trai-
ner im Team Teile des Programms in der
täglichen Praxis mit umsetzen können. 
3. Die Hauptkundschaft besteht immer
noch aus selbstzahlenden Mitgliedern,
die die fachliche und emotionale Kom-
petenz eines Trainers gleichermaßen
schätzen. 
Kassenunterstützte Präventionskurse
sind kein Wachstumsmarkt, sondern ein
Gebilde auf tönernen Füßen. Die nächste
Regierung hat neue Ideen und krempelt
den Präventionsbereich komplett um.
Was dann? Sich in der selbstzahlenden
Fitnessbranche ausschließlich am Ge-
sundheitswesen zu orientieren, halte ich
für einen großen Fehler. Der Wachstums-
markt liegt im Selbstzahlerbereich. Und
hier sind Fachkompetenz (z.B. Kennt-
nisse aus dem Reha-Training), Positio-
nierung (das richtige Angebot), Markt-
auftreten (Marketingkonzept) und Softs-
kills (z.B. Empathie) der Trainer gefragt.  

Paragraph 44: 
der neue Heilsbringer?
Ein weiterer vermeintlicher Heilsbringer
für die Clubs der Republik ist die Durch-
führung des sogenannten Rehabilita-
tionssports nach § 44. Laut Statuten ist
der ärztlich verordnete Rehabilitations-
sport in Gruppen verankert. Den Rahmen
für die Umsetzung des Rehabilitations-

sports bildet die Vereinbarung über den
Rehabilitationssport und das Funktion-
straining vom 1. Oktober 2003. Hier ist
auch der Bereich Herzsport geregelt. Vie-
le Clubs sind auf das Boot Reha-Sport
aufgesprungen. Der Vorteil: Jeder Arzt in
Deutschland, also auch der Zahnarzt
oder Laborarzt, kann Reha-Sport ver-
schreiben und an einen Reha-Sportver-
ein in der Nähe verweisen. Diese Leis-
tung fällt nicht in das Budget der Ärzte.
Gerade deshalb ergibt sich hier eine
interessante Kooperation zwischen Arzt
und Fitnessclub – aber nur dann, wenn
der Fitnessclub einen eigenen Reha-
Sportverein gründet oder sich Organisa-
tionen wie RehaSport Deutschland e.V.
oder RehaVitalisPlus e.V. anschließt. Die-
se Dachverbände treten als branchen-
übergreifende Dachverbände auf, die
qualifizierte Anbieter von Gesundheits-
sport vertreten und den rechtlichen An-
spruch auf Rehabilitationssport fördern.

Was bedeutet das für den ambitio-
nierten Trainer, der in einem Club die
Leistung von Reha-Sportgruppen über-
nehmen soll? Die Rahmenvereinbarung
unterscheidet zwischen Reha-Sport und
Funktionstraining. Für den Reha-Sport
benötigt der Trainer die Fachübungslei-
ter-Lizenz Rehasport vom Deutschen Be-
hinderten-Sportverband (DSB). Lizenzen
anderer Anbieter (z.B. Reha-Trainer pri-
vater Bildungsträger der Fitnessbranche)
werden als Teilleistungen anerkannt.
Hierfür kann bei den Landesverbänden
des DSB eine entsprechende Anerken-
nungstabelle angefordert werden. Bei

Sportwissenschaftlern und Physiothera-
peuten entfällt ein Großteil der Ausbil-
dung zum Fachübungsleiter. Fitnesstrai-
ner müssen ihre Lizenzen abgleichen
und bei den Landesverbänden des DSB
zur Prüfung einreichen (individuelle Prü-
fung erforderlich!). 

Das Funktionstraining obliegt aus-
schließlich Therapeuten (Physio- und
Sporttherapeuten). Voraussetzung: Der
Therapeut benötigt eine von den Reha-
bilitationsträgern anerkannte Zusatzaus-
bildung. Für den nicht staatlich ausge-
bildeten Trainer heißt das unter dem 
berühmten Strich, dass er Reha-Sport-
gruppen leiten darf, wenn er im Besitz
der erwähnten Fachübungsleiter-Lizenz
vom Deutschen Behindertensport-Ver-
band (DSB) ist. Im Endeffekt ist der Re-
ha-Sport ein interessanter Vertriebska-
nal für Clubbetreiber, neue Kunden zu
rekrutieren. Aber nur dann, wenn es dem
Trainer/Übungsleiter mit Kompetenz
und Charme gelingt, die Teilnehmer die-
ser Gruppen im Anschluss an den Reha-
Sport zu einer weiterführenden Mitglied-
schaft zu motivieren. 

Fazit
Abschließend sei noch einmal gesagt: §
20 und § 44 sind ergänzende Vertriebs-
kanäle für Fitnessstudios und private Ge-
sundheitsunternehmen, um neue Kun-
den über den Weg des Gesundheitswe-
sens zu gewinnen. Sie sollten jedoch
nicht den Selbstzahlerbereich in den
Schatten stellen, denn hier liegt der
größte Teil des Kuchens. Wenn es einem
Anbieter an Attraktivität mangelt, wird
nicht allein der Weg über die genannten
Paragraphen auf die Erfolgsspur zurück-
verhelfen. Entscheidend sind die Fach-
kompetenz, das persönliche Auftreten
und das Einfühlungsvermögen des Trai-
ners auf der Fläche oder im Personal
Training, der tagtäglich neben den rein
körperlichen Zielen auch die Sorgen, Nö-
te, Schwächen und Probleme gleich mit-
betreut – ein nicht zu unterschätzender
Faktor, der im Gruppentraining zu kurz
kommt.

Jens Freese  
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Ein Großteil de deutschen Fitnessclubs setzt seit einigen Jahren auf Präventionskurse

Jens Freese � Chefausbilder der
Deutschen Trainer Akademie
(Köln), Diplom-Sportwissen-

schaftler/Psychoneuroimmunologe, Doktorand in
der Medizinischen Psychologie.

26_Medizinische_Fitness  08.09.2009  8:41 Uhr  Seite 28


	26_Medizinische_Fitness.pdf
	27_Medizinische_Fitness.pdf
	28_Medizinische_Fitness.pdf


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14173.229 14173.229]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14173.229 14173.229]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14173.229 14173.229]
>> setpagedevice


